23. Februar 1995 - Rundschreiben über die Organisation der Entsorgung von Abfällen im Rahmen öffentlicher Arbeiten in der Wallonischen Region (B.S. vom 16.9.1995)

Anlage 1

MUSTERTEXT ZUR EINFÜGUNG IN DIE SONDERLASTENHEFTE

Art. 3. Der Unternehmer spezifiziert in einer Anlage zu seinem Angebot die zugelassene Deponie, in der die Abfälle der vorliegenden Baustelle entsorgt werden. Es wird davon ausgegangen, dass er sich vor der Einreichung seines Angebots über die Zugangs- und Annahmebedingungen der befürworteten Deponie informiert hat.

Erfolgt diese Angabe nicht, wird angenommen, dass der Unternehmer die seiner Baustelle am nächsten gelegene zugelassene Deponie gewählt hat, ohne dass er irgendeine Entschädigung für den Fall beanspruchen kann, dass sich diese Hypothese im Verlauf der Ausführung der Arbeiten als nicht eingetreten erweisen sollte.

Art. 25. Im Rahmen der allgemeinen Erdabtragungen werden die Volumina des Postens 1A (Erdabtragungen) und der Posten 1B, 1C und 1D (Zuschüttungen) nach der im Sonderlastenheft oder im Sonderreferenzheft genau angegebenen Messordnung am Ort in m3 gemessen.

Das Volumen des Postens 1E wird vertraglich nach der Formel E = A-B-C-D vor der Ausführung von F berechnet.

Das Volumen des Postens 1F wird vertraglich nach der Formel F = A-B-C-D-E berechnet.

Art. 33. Der Artikel 33 des allgemeinen Lastenheftes wird wie folgt ergänzt:

Zur Einhaltung des Dekrets des Wallonischen Regionalrats vom 5. Juli 1985 und des Erlasses der Wallonischen Regionalexekutive vom 23. Juli 1987 bezüglich der überwachten Deponien ist der Unternehmer verpflichtet, auf der Baustelle ein Abfallregister zu führen, in dem für jeden Lastkraftwagen, der die Baustelle verlässt, die im beiliegenden Musterschein enthaltenen Auskünfte eingetragen werden.

Im Lastkraftwagen muss während seiner Fahrt ein entsprechender Schein vorhanden sein.

Dieses Register (Sammlungen von Scheinen) wird den Beamten, die den Auftraggeber vertreten, und der Abteilung Umweltpolizei sowie dem regionalen Wallonischen Amt für Abfälle zur Verfügung gehalten.

Art. 42. Die Bestimmungen des Artikels 42 des allgemeinen Lastenheftes über die Abänderungen von Einheitspreisen bei Mengenänderungen finden keine Anwendung auf vermutete Mengenänderungen, die in den Posten 3B, 3C und 3D auftreten können.

Art. 48. Vertragsstrafen. Jedes Versäumnis bei der Führung der im Artikel 33 dieses Sonderlastenheftes verlangten Unterlagen wird mit einer einmaligen Strafe von 20.000 Franken je Lastkraftwagen bestraft.

Die Nichtführung des im Artikel 33 genannten Abfallregisters auf der Baustelle wird mit einer täglichen Strafe von 50.000 Franken bestraft.

Anlage 2

MASSANGABEN FÜR DAS SONDERLASTENHEFT

1. Allgemeine Erdarbeiten


1A. Abtragungen von nicht verunreinigter Erde jeder Art, einschließlich jeder Bewegung innerhalb der Baustelle
m3

1B. Zuschüttungen mit Hilfe von Material aus den Erdabtragungen des Postens 1A innerhalb dieser Baustelle
m3

1C. Zuschüttungen mit Hilfe von Material aus den Erdabtragungen des Postens 1A auf einer Baustelle der Verwaltung, die in den Vergabeunterlagen genau anzugeben ist und die nicht die Abfahrtsbaustelle ist
m3

1D. Zuschüttungen mit Hilfe von Material aus den Erdabtragungen des Postens 1A auf einer Baustelle, für die die Verwaltung eine Vereinbarung mit einer Gemeinde, einer öffentlichen Einrichtung oder einem privaten Unternehmen abgeschlossen hat
m3

1E. Vorübergehende Einlagerung von Material aus Erdabtragungen des Postens 1A in einem Zwischenlagerungszentrum oder an einem im Sonderlastenheft festzulegenden Ort und für den von der Verwaltung die erforderliche Genehmigung beantragt werden muss
m3

1F. Verbringung in eine überwachte Deponie Klasse 3, die vom Unternehmer in seinem Angebot zu spezifizieren ist, einschließlich Transporte und diverser Steuern und Abgaben
m3




2. Erdarbeiten mit Mutterboden


2A. Abtragungen von nicht verunreinigtem Mutterboden, einschließlich jeder Bewegung innerhalb der Baustelle
m3

2B. Zuschüttungen mit Hilfe von Material aus den Erdabtragungen des Postens 2A innerhalb dieser Baustelle
m3

2C. Zuschüttungen mit Hilfe von Material aus den Erdabtragungen des Postens 2A auf einer Baustelle der Verwaltung, die in den Vergabeunterlagen genau anzugeben ist und die nicht die Abfahrtsbaustelle ist
m3

2D. Zuschüttungen mit Hilfe von Material aus den Erdabtragungen des Postens 2A auf einer Baustelle, für die die Verwaltung eine Vereinbarung mit der Gemeinde, einer öffentlichen Einrichtung oder einem privaten Unternehmen abgeschlossen hat
m3

2E. Vorübergehende Einlagerung von Material aus Erdabtragungen des Postens 2A in einem Zwischenlagerungszentrum oder an einem im Sonderlastenheft festzulegenden Ort und für den von der Verwaltung die erforderliche Genehmigung beantragt werden muss
m3




3. Abbruch von Gebäuden, von Kunstbauten und von Wegenetzen


Betroffen sind die Posten, die sich auf folgende Bereiche beziehen:


- kohlenwasserstoffhaltiger Belag


- Betonbelag


- Fundament


- Unterfundament


- Bürgersteige


- Bordsteine


- Kanalisation, Ein- und Abläufe


- Mauerwerke


- Betonblöcke


- Gebäude


- Kunstbauten


- Sonstige


Es sind folgende Postengruppen vorzusehen:


3A. Abbruch, einschließlich aller erforderlichen Operationen und Bewegungen innerhalb der Baustelle (die Einheit ist genau anzugeben, z.B. gemäß Mustermaßangaben)
QP

3B. Wiederverwendung von rückgewinnbaren Materialien im Rahmen der Baustelle (dieselbe Einheit wie für Abbruch)
QP

3C. Verbringung in ein Recyclingzentrum für Abbruchprodukte (dieselbe Einheit wie für Abbruch)
QP

3D. Verbringung in eine zugelassene Deponie, einschließlich Transport der Abbruchprodukte und diverser Steuern und Abgaben (dieselbe Einheit wie für Abbruch)
QP

Anlage 3

KOMMENTARE

1. Die Maßeinheiten sind die in den Mustermaßangaben der betroffenen Verwaltung definierten Einheiten, d.h.: m, m2, m3 (oder Gesamtpreis für Gebäude und Kunstbauten).

2. Für die Wiederverwendungen innerhalb der Baustelle oder auf gleichzeitigen Baustellen wird eine entsprechende Postengruppe ausgewiesen.

3. Für die Verbringungen in die Deponien der Klasse 3 wird eine Gruppe ähnlicher Posten ausgewiesen, die bei den vom Unternehmer vorgelegten Preisen die Sortierung, den Transport und die Steuern und Abgaben vorschreibt.

4. Die Verbringungen in die Recyclingzentren umfassen dieselben Sachverhalte.

5. Da Mutterboden teuer und selten ist, darf er niemals deponiert oder in Recyclingzentren verbracht werden.

Es wird entweder für ein Gleichgewicht zwischen Erdabtragungen und Zuschüttungen innerhalb der Baustelle oder auf gleichzeitigen Baustellen gesorgt oder der Mutterboden wird vorübergehend auf Gelände, das der betroffenen Verwaltung gehört, oder in einem ordnungsgemäß zugelassenen Zwischenlagerungszentrum gelagert.

6. Im folgenden Fall kommt eine begründete Abrechnung in Frage:

Anregung des Bieters im Verlauf der Baustellenarbeiten, überschüssige Erde auf einer seiner neuen Baustellen zu verwenden, die bei der Einreichung des Angebots nicht vorgesehen war.

Die Messungen erfolgen wie in den Fällen 1B, 1C und 1D nach Zuschüttungen.

Anlage 4

DATUM: ...................................

REGISTER-NR.: ...................................

TRANSPORTSCHEIN NR. ................

TRANSPORTEUR
- Gesellschaft: ............................................................................................................................

- Kontaktperson: ........................................................................................................

- Telefon: ........................................................................................................................

- Fax: ..................................................................................................................................

- Lkw: ............................................................................................................................

- Kfz-Zulassungs-Nr.: ...........................................................................................................

- Fahrer: .........................................................................................................................

- Identitätskarten-Nr.: .............................................................................................................

- Führerschein-Nr.: ......................................................................................................

Unterschrift des Fahrers: ........................................................................................................

ABFÄLLE
- Code: ................................................................................................................................

- Art: ..............................................................................................................................

- Menge: ............................................................................................................................

- Herkunft: ..............................................................................................................................

- Gesellschaft / Baustelle: ............................................................................................................

ABFAHRTSZEIT: .........................................................................................................

- Kontaktperson: .........................................................................................................

- Anschrift: ............................................................................................................................

- Tel.: ..................................................................................................................................

- Fax: ..................................................................................................................................

Unterschrift des Verantwortlichen: ..............................................................................................

- Bestimmung: ........................................................................................................................

- Gesellschaft / Baustelle: ............................................................................................................

- Kontaktperson: .......................................................................................................................

- Anschrift: ...............................................................................................................................

- Telefon: ............................................................................................................................

- Fax: ......................................................................................................................................

ANKUNFTSZEIT: ...........................................................................................................

Unterschrift des Verantwortlichen: ..............................................................................................

Laufende Nr. bei der Lieferung: ..................................................................................................
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I. Geltendes Recht

In der Wallonischen Region wird die Beseitigung von Abfällen durch das Dekret vom 5. Juli 1985 geregelt. Dieser Dekrettext wird derzeit überarbeitet.

Das Dekret zielt darauf ab, die Entstehung von Abfällen zu vermeiden, die Verwertung und die Wiedergewinnung von Stoffen zu fördern und die Entsorgung von Abfällen zu organisieren.

Durch den Erlass der Wallonischen Regionalexekutive vom 23. Juli 1987 werden die überwachten Deponien geregelt.

Die verschiedenen Verwaltungen der Wallonischen Regionen müssen dafür sorgen, sich aktiv an der Schaffung und Erhaltung einer qualitativ hochwertigen Umwelt so, wie sie durch die Bestimmungen dieser Rechtstexte vorgesehen ist, zu beteiligen.

II. Optionen im Bereich der Bewirtschaftung von Baustellenabfällen

Auch wenn die Abfallproblematik weitreichend und komplex ist, können dennoch Verhaltensleitlinien zum Zwecke der angemessenen Anwendung des geltenden Rechts auf Baustellen aufgestellt werden.

2.1. Im Hinblick auf die Regelungsaspekte

Das Abfallrecht kann nur im Rahmen der für öffentliche Aufträge geltenden Vorschriften und insbesondere zur Sicherstellung der ständigen Gleichbehandlung aller Bieter angewandt werden.

2.2. Im Hinblick auf die personellen Mittel

Um die im Wallonischen Abfallplan festgesetzten Ziele zu erreichen, ist die Zusammenarbeit aller erforderlich.

Die Aufgabe des Auftraggebers ist es, ab der Phase der Projektstudie die mögliche Wiederverwendung von Materialien aus Erdabtragungen oder Abbauten festzulegen.

Auf den Baustellen achtet dieses Personal auf die strenge Führung der für eine wirksame Kontrolle der Abfallbewegungen erforderlichen Unterlagen.

Die Abteilung Umweltpolizei und das regionale Wallonische Amt für Abfälle nehmen ihre Aufgabe mit Hilfe ihres Fachpersonals durch Bereitstellung der Vergabeunterlagen, Dienstanweisungen und Führung eines Materialregisters wahr.

Auch das Personal in den zugelassenen Deponien muss aktiv durch die Überprüfung der in der Deponie eintreffenden Materialien mitarbeiten.

2.3. Im Hinblick auf die Materialien

Es ist nicht sinnvoll, die Deponien mit Produkten zu füllen, die "dort nichts zu suchen haben". Es müssen daher die folgenden Grundsätzen beachtet werden:

a) Maximale Wiederverwendung von Materialien innerhalb der Baustelle, auf anderen Baustellen der betroffenen Verwaltung, auf anderen Baustellen anderer Verwaltungen, einschließlich von Gemeinden usw.

b) Was nicht wiederverwendet wird, wird verwertet, was nicht verwertbar ist, kommt auf die Deponie.

Dieses Schema schließt den feststehenden Grundsatz ein, insbesondere das "Gleichgewicht zwischen Erdabtragungen und Zuschüttungen" für jede Baustelle zu prüfen, und sieht bereits die vorübergehende Einlagerung von Materialien aus Erdabtragungen auf Gelände, das der Verwaltung gehört, zur späteren Wiederverwendung für Zuschüttungen vor.

Dieses Schema deckt auch die vom Wallonischen Abfallplan vorgesehenen Grundprinzipien ab.

2.4. Im Hinblick auf die technischen Aspekte

Die im Rahmen der Verwertung wiederverwendeten Materialien müssen den technischen Auflagen entsprechen, die in dem Rundschreiben, das demnächst zu diesem Thema erstellt werden soll, enthalten sind.

III. Konkrete Umsetzung dieser Optionen

Zur konkreten Umsetzung der oben definierten Optionen liegen diesem Rundschreiben ein Mustertext zur Einführung in die Sonderlastenhefte, die Maßangabenklauseln und ein Kommentar zu diesen Klauseln bei.

Darin ist im Wesentlichen festgelegt, dass:

- in den Sonderlastenheften die Materialien definiert werden müssen, die wiederzugewinnen, zu verwerten oder in einer zugelassenen Deponie zu entsorgen sind.

- die Abteilung Umweltpolizei und das regionale Wallonische Amt für Abfälle ab dem Zeitpunkt der Dienstanweisung einer Baustelle über die Art der auszuführenden Arbeiten unterrichtet werden;

- in jedem Lastkraftwagen ein Transportschein, der nach dem von der Abteilung Umweltpolizei zugelassenen Muster (Anlage 4) erstellt ist und alle Auskünfte über die die Baustelle verlassenden Materialien enthält, vorhanden ist; dieser Transportschein wird vom Verantwortlichen des Bestimmungsortes (zugelassene Deponie, Recyclingzentrum, Zwischenlagerungszentrum, Gemeindedepot ...) visiert;

- für jede Baustelle ein Register, das aus allen fortlaufend nummerierten Transportscheinen gebildet wird, geführt und der Verwaltung zur Verfügung gehalten wird.

Die Scheine über eine Entsorgung in der Deponie werden vom Verantwortlichen der Deponie zurück an die Baustelle geleitet;

- die Abteilung Umweltpolizei die Verbringungen zwischen Baustelle und Deponie oder Recyclingzentrum mit Hilfe der ihr zur Verfügung gestellten Sachverhalte kontrolliert;

- die Mengenmessungen nach den von den betroffenen Verwaltungen angewandten üblichen Regeln auf der Baustelle erfolgen;

- der Unternehmer die zugelassene Deponie wählt, die am besten für seine Baustelle geeignet ist.

IV. Programmierung

Das aktuell in der Wallonischen Region bestehende Netz der zugelassenen Deponien der Klasse 3 und der Recyclingzentren lässt eine vollständige Anwendung der oben erlassenen Richtlinien nicht zu.

Für den Fall jedoch, dass vor Ort technische Mittel vorhanden sind, die die sofortige Anwendung dieses Rundschreibens erlauben (mobiles Recycling, Zwischenlagerungszentrum ...), sind die vorliegenden Bestimmungen unverzüglich anwendbar.

V. Anlagen

Die folgenden Anlagen sind beigefügt: 

Anlage 1: Mustertext zur Einfügung in die Sonderlastenhefte 

Anlage 2: Maßangaben für das Sonderlastenheft 

Anlage 3: Kommentare

Anlage 4: Transportschein

